Die Anlage eines Rasens
Auswahl eines Rasentyps
Am Anfang der Planung steht die Beantwortung der Frage: Welchen Rasentyp will ich eigentlich, d. h., welche Eigenschaften soll mein Rasen haben? Soll er vor allem als Zierde dienen oder mehr als Teil des Wohngartens genutzt werden? Im ersten Fall wäre ein Zierrasen, im zweiten Fall ein Gebrauchsrasen das Richtige. Rasen ist also nicht gleich Rasen! Es gibt nämlich nicht nur eine Grasart, sondern viele verschiedene Rasengräser mit unterschiedlichen Eigenschaften. Entsprechend der jeweiligen späteren Nutzung (z.B. als Zier- oder Gebrauchsrasen) werden bestimmte Gräsermischungen zusammengestellt.
Bodenvorbereitung
Beim Rasen handelt es sich um eine stark zehrende Dauerkultur dicht an dicht stehender Gräser. Anders als bei anderen Kulturpflanzen wird auf jenen gelaufen, gespielt und gefahren. An Gräser und Boden eines Rasens werden also besonders hohe Anforderungen gestellt. Berücksichtigt man noch, dass die Bodenstruktur einer fertigen Rasenfläche kaum noch verbessert werden kann, wird verständlich, dass die Bodenvorbereitung vor einer Rasenaussaat besonders gründlich erfolgen muss:
1. Schritt
Die vorgesehene Fläche wird von Unrat (Plastik,
Glas, größere Steine usw.) gereinigt.
2. Schritt
Der Boden wird durch Umgraben auf 25 bis 30 cm Tiefe gelockert. Dabei werden Wurzelunkräuter (besitzen einen Wurzelstock), wie z.B. Quecke, Giersch, Schachtelhalm und Huflattich, sorgfältig entfernt.
3. Schritt
Auf die gelockerte Fläche wird zur Verbesserung der Bodenstruktur und Aktivierung des Bodenlebens gut zersetzter Stallmist (300 bis 500 kg/100 m2) oder Kompost (2 m3 = 2000 l/ 100 m2) ausgebracht und ca. 20 cm tief eingearbeitet. Am einfachsten geschieht dies mit einer Fräse.
Aber auch Grubber, Kultivator, Grabforke oder Spaten leisten gute Dienste. Wer genügend Zeit hat, kann statt Verwendung der oben genannten organischen Dünger eine Gründüngung durchführen. Gerade die Bodenverbesserung durch Gründüngungspflanzen ist sehr vielfältig. Im Prinzip sind alle Pflanzen geeignet, die schnell viel Blattmasse bilden, ein tief gehendes Wurzelsystem aufbauen und deren Saat billig zu beschaffen ist. Besonders gut geeignet sind Leguminosen. Die Aussaatmenge sollte 1,8 kg/100 m2 betragen. Nach ca. 10 Wochen können die Pflanzen in den Boden eingearbeitet werden.
4. Schritt
Mittels Krail und Holzharke wird die Fläche so
eben wie möglich planiert.
5. Schritt
Die so vorbereitete Fläche wird 8 bis 14 Tage liegen gelassen. Während dieser Zeit setzt sich die Erde und noch im Boden vorhandene Unkräuter keimen (Boden feucht halten!).
6. Schritt
Die Fläche wird noch einmal flach durchgefräst
bzw. durchgehackt.
7. Schritt
Der Boden wird mit einer Handwalze angewalzt
oder mit Brettern festgetreten.
Aussaat
Rasen kann von Mitte April bis Mitte Oktober ausgesät werden. Je nach Boden sollten 15 bis 25 g/m2 ausgesät werden. Die Handaussaat erfolgt in folgenden Schritten:
1. Schritt
Die erforderliche Saatgutmenge wird abgewogen und halbiert.
2. Schritt
Die eine Hälfte wird, indem man in gleichmäßigen Abständen über die Fläche hin und her geht, breitwürfig ausgestreut. Die andere Hälfte wird genauso ausgebracht, nur geht man nun quer zum ersten Mal über die Fläche.
Es ist darauf zu achten, dass die Saat so gleichmäßig wie möglich verteilt wird. Lediglich an den Kanten kann etwas dichter ausgesät werden. Bei der Handaussaat muss absolute Windstille herrschen.
3. Schritt
Die Grassaat wird mit einer Holzharke oder Igelwalze flach (0,5 bis 1 cm tief, nicht zu tief!) eingearbeitet.
4. Schritt
Damit der Samen Bodenschluss und damit Feuchtigkeit zum Keimen bekommt, wird die Rasenfläche nun noch einmal abgewalzt bzw. bei Brettern abgetreten.
5. Schritt
Ist kein Regen zu erwarten, sollte die Fläche beregnet werden. Hierzu eignen sich der Garten​schlauch mit einer aufsetzbaren Düse (kein Platzregen) und auch so genannte Langsamregner, die das Wasser in sehr feinen Tropfen verteilen (ca. 7 l pro Stunde auf dem m2). Beim Bewässern ist die Regel: nicht zu oft, aber durchdringend (5 bis 10 cm tief)! Trockenheit während der Keimung führt unweigerlich zum Tode der Gräser. Es ist jedoch darauf zu achten, dass sich keine Pfützen bilden und das Saatgut zusammengeschwemmt wird. Die Keimzeit beträgt 2 bis 3 Wochen.
Schnitt
Der erste Schnitt sollte bei einer Höhe von 8 cm auf eine Schnitthöhe von 4 cm erfolgen. Geeig​net sind Sense oder Rasenmäher (Messer müssen scharf sein). Der Rasenschnitt wird kompostiert oder als Mulch verwendet.
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